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Insgesamt eın ausgesprochen ansprechendes Buch, dass eiıne Fragen
und Fakten anführt und VOT ugen führt. welchen Einsichten eine der
vertrauende Einstellung kommen kann, insbesondere, WEe': Nan auf strukturelle
und sprachliche Genauigkeıit achtet.

Reiner Andreas Neuschäfer

Reinhard Slenczka, Neues und es. Ausgewählte Aufsätze, Vorträge und (Jut-
achten, Band Reformation Deformation In der Kirche, hg Von Reiner
Andreas Neuschäfer und Harald Seubert, Neuendettelsau: Freimund, 2016, geb.,
45 S 24,90

Zwanzıg Jahre nach der Emeritierung Von Reinhard Slenczka en Neu-
chäfer und Seubert, Zzwel ehemalıge enten VoNn enczka, diesen umfang-
reichen Sammelband 85 Geburtstag des Erlanger Systematikers herausge-
geben /uvor wurden schon im Jahr 2000 drei Bände Neues Unes mıt Auf-
sätzen, Vorträgen und Gutachten publızıert (Bd 1—3, ZU!  N 048 S > 05_) Diese
an rachten VOT em Veröffentlichungen ZUSamMmMCN, dıe in den VOTaNgC-

Jahrzehnten In verschıiedenen Zeitsc  en und Sammelbänden 6T-

schienen, ZU Teıl damals auch noch nıcht veröffentlich worden Im VOI-

lıegenden Band finden sıich H1Un Beıiträge, die ufgaben und Themen ın den
kırchlichen und theologischen Kontroversen der letzten fünfzehn ahre wıder-
spiegeln: +Der 1te ‚Reformation Deformation der Kirche‘ bezieht sıch
nıcht 1UT auf eine bestimmte Epoche In der Kirchengeschichte, sondern auf das
ständıge Rıngen zwıschen wahrer und alscher Kirche, das sich In jeder Kirche

en Zeıiten vollzieht IDER ist eın Kennzeichen von Kirche., und das geschieht
nıcht zwischep getrennten Kirchengemeinschaften, sondern n jeder Kırche“
17)

{)as Rıngen zwıschen Fleisch und Gelst SOWIE dıe eschatologische Ausrich-
tung bıblischer re sınd Grundlagen wahrer Kırche, die häufig nıcht mehr prä-
sent sınd. hre Stelle trıtt ach enczka meistens die Fixierung VvVon Theologie
und Kırche auf das Verhältnis Von Kırche und Gesellscha Nützlichkeit und
Bedeutung für den „heutigen Menschen‘® und die gegenwärtige Gesellscha sind
erKmale versuchter Besitzstandswahrung unter vermeiıntlich progressiven Vor-
zeichen 18) Wenn die Heılıge chrı Wort des dreieinıgen Gottes 1Ist, WEeNN Ss1e
In Gericht und nade., Verstehen und Verstockung wirkt, dann ıst dies rund-
lage für das Bleıiben der Kırche in der ahrher und für richtig verantwortet:
Theologie und Kıirchenleitung Die Gegenposition edeute dann „Ver-
steht Man indes die bıblıschen Schrıiıften als Texte V  CI Zeıten, die in dıie
heutige Zeıt übertragen und dem Menschen VON heute verständlıch gemacht
und selnen Wünschen und Vorstellungen angepasst werden müssen, dann richtet
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sıch das kırchliche und theologısche Interesse alleın auf Ööffentliche Zu-
stimmung und gesellschaftspolitische Anpassung Die IFC erfüllt dann dıie
Funktion eıner Zivilreligion” 19)

In der Konzentration auf aktuelle theologische Lehr- und Strei  agen hegt die
Stärke des Bandes Sie IN allerdings auch miıt sich. dass in Darstellung und
eı ber einzelne Fragen Überschneidungen und Wiıederholungen unvermel1d-
ıch sınd 21 Vier SC teılen die stattlıche ammlung in Sachgebiete auf

Der Abschnitt „Heilsame Lehre“ nthält Beıiträge mıt „Informatiıonen
dogmatischen Grundlagen“ 23—295) Der SChHN1T ist .„Wahre und alsche
Kırche“ überschrieben Im Abschnuitt sSiınd Beıträge ZU Kıirchen-
recht In der Evangelisch-Lutherischen Kirche ettlands gesammelt 9—5  »
dort hat enczKa Von 99 / bıs 2005 als Rektor der Luther-Akademie Rıga SC
beıitet (vgl 17) Eın bıs 2015 fortgesetztes Schriftenverzeichnıis. Namens- und
Bıbelstellenregister runden den Band ab (5 19—-545)

Aus der der Themen. die der Band anspricht, können 1er stichwort-
artıg einiıge Beıispiele genannt werden. Der Abschnitt umfasst Beıträge
den folgenden Themen: Kıirchenleitung, Theologıe, Zehn Gebote. Dreieimnigkeıit
Gottes, Luther ber den Irost In Anfechtungen. Öffentlichkeit, Kirchengemeın-
SC  a eformationsjubiläum 2087 Schrift und Bekenntnis als Grundlage der
ırche. Schöpfungsordnung, (Gjottes iırken uUrc chrı und Bekenntnis, Usus
polıticus eg1s Rechtfertigung. In dieser Abteilung fiel dem KRezensenten be-
sonders eın Oberurseler ag über „Theologie In der Nachfolge Christı“
(33-51) auf., der sıch unfer anderem mıt dem Theologiebegrıiff, der rage des
rechten Theologiestudiums und nebenbe1l auch mıiıt der allgemeınen ngs VOT der
„Substanzmetaphys beschäftigt. Be1l dieser geht darum „„dass etwas auch
außerhalb der Grenzen UNsSeTET Vernunft und unseTeT Gefühle exıstiert‘“ 335)

Der zweıte, fast ebenso umfangreiche SCANI1 behandelt dıe Themen Casus
confessionIis und MAagNus CONSCHSUS, Abfall VOoN den Grundlagen christlicher
Gemeimnschaft Im Protestantismus (russısche, baltısche, afrıkanısche Stimmen),
dıe Anbetung der Weiblichkeit (Gjottes und das Bılderverbo („Bıbel in gerechter
Sbrache), Ehe und Famıilıie Orientierungshilfe der EKD 2013; Bekenntnis- und
Ordnungsfragen, Rechtfertigung EKD-Text 2014, „Famılıäres Zusammenleben
iIm Pfarrhau:  . geistliche eI und rechte erwaltung der Kırche, Gotteseben-
bildlichkeit und Gender Mainstreaming und Bedeutung des Kreuzesgesche-
hens EKD-Text 2015 uch diesem SC fallen wichtige grundlegende
Aussagen Schrift und Bekenntnis auf, die der theologischen Urteilsbegrün-
dung herangezogen werden. eispie aus der pologıe des Augsburger Be-
kenntnisses: „WIir werden weder apst, Bischof noch Kirchen die Gewalt eiIn-
rdumen, wider er Propheten einträchtige Stimme 2{[WAS halten Oder
schliehen“ (350, Zıtat A4QUus AC12,67 BSLK 265,29{; 460,12f kursıv im
rg oder Martın Luther .„Die heilige Schrift Ist Gottes Wort „„das göttliche
Wort Ist (rott selbst“ (418, 48,31, In „  9; kursıv 1im rg



276 anrDuc| ur Evangelikale eologie 3() (2016)

Der letzte Abschnitt des Sammelbandes ıst Sanz dem Verhältnıis VON Staat und
1IrCc In Lettland und dem dortigen Kirchenrecht gew1ıdmet uch hier kann der
|Leser wieder interessante Beobachtungen machen, 7U eispie WE enczka
konstatıiert, dass die sowjetische Staatsıdeologie SCNAUSO WwIe der Liberalismus
anderer Staaten versucht, die Staatseimheit den Glaubensinhalten überzuordnen

„Im Sozialısmus führt das einer Unterdrückung und Gleichschaltung
der Kırchen urc den Staat; Liberalismus 65 einer Auflösung der
Glaubensinhalte und -grundlagen durch die Anpassung Von Kirche und Theolo-
g1e den Staa 66 Beeindrucken ist der Staatskirchenvertrag VON 2008,
der die Kırche schätzen we1ß3: „Die Kırche ist also nıcht 1Ur eiıne eltan-
schauungsgemeılnschaft neben anderen, sondern prägendes und tragendes Ele-
ment Von Gesellschaft, und Staat Vermutlich kann das [1UT erkannt und
gewürdigt werden, Wenn mMan dıe rfahrung eines miılıtant atheistischen Staats-
esecmns hınter sıch hat“® Das Beichtgeheimnıis WIF: garantıert ebenso
das Kirchenasy für Menschen, die „WESCH ihrer lutherischen Überzeugung“ VOCI-

folgt werden (S5 10) und vieles andere mehr
Es ist dem vorlıegenden Aufsatzban: wünschen, dass SE SCHAUSO weıte

Verbreitung findet und Dıiskussionen auslöst, wıe be1i den ersten dre1 Bände
der Fall war! Den Herausgebern Reıiner Andreas Neuschäfer und Professor
Dr. Harald Seubert ist danken., aSsSs Ss1e diese große ammlung ZUSaIMMCNSC-
stellt, editorisch vereinheıtliıcht und die Herausgabe betreut en Der Band se1
en Lektüre emp({iohlen, dıe die gegenwärtige Gestalt der evangelischen
Landeskırchen ringen und die und die reformatorischen Bekenntnisse
ernstnehmen. Es ist dem Freimund- Verlag hoch anzurechnen, dass CI das Werk

einem erschwinglıchen Preis anbietet.
Jochen Eber

aus OCKMU. Grundlagen evangelischer Beiträge ZUr Fundamen-
taltheologie, hrsg VOoNn Werner Neuer, (Heßen Brunnen, 2043, P 343 S,
0

aus OCKMU| gehö den bedeutendsten evangelıkalen Ethikern 1im
eutschlan: des Jahrhunderts, WeNnNn auch se1in Werk leider weıthın VETSCSSCH
ist. Umso verdienstvoller ist C5S, 4aSss Werner Neuer In diesem etzten Band der
Werkausgabe einige Texte OocCKm ST Fundamentalethık zugänglic. DC-
macht hat

Die gut 40-seitige Eınführung des Herausgebers stellt die Gesamtkonzeption
des Bandes VOT und ordnet die einzelnen Beıiträge sachkundig In ıhren Entste-


